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Internationale Jungfischuntersuchungen in der Nordsee 1978 
(61. Reise des FFK "Solea" vom 2. bis 19.3.1978) 
Die Untersuchungen des Internationalen Rates für Meeresforschung (ICES) zur 
gegenwärtigen Situation von Jungfischbeständen in der Nordsee wurden auch in 
diesem Jahr durchgeführt. Die Bundesrepublik Deutschland beteiligte sich an 
diesem Programm unter der Federführung des Instituts für Seefischerei erstma-
lig mit dem Fischereiforschungskutter f!Solea"; FFS "Anton Dohrn" war zu 
diesem Zeitpunkt für Jungfischuntersuchungen, ebenfalls im Rahmen eines inter-
nationalen Programmes, vor der ostamerikanis chen Küste auf der Georges Bank 
eingesetzt. An der Durchführung des Nordsee-Forschungsprogrammes war auch 
1978 eine Reihe von Nationen (Dänemark, England, Frankreich, den Niederlan-
den, Norwegen, Schottland, Schweden und die UdSSR) in der Zeit von Februar 
bis Mitte März mit ihren Schiffen beteiligt. Die Fangergebnisse der Schiffe 
werden auf nationaler Basis aufgelistet und von einer internationalen Arbeits-
gruppe des ICES zusammengestellt und ausgewertet. Die Fangergebnisse las-
sen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung von Fischbeständen erkennen 
und sind daher eine wichtige Hilfe bei Vorausberechnungen von Fangquoten der 
einzelnen Fischarten. 
Das Untersuchungs gebiet umfaßte auch in diesem Jahr alle Teilgebiete der Nord-
see bis 61 0 30' N, wobei FFK "Solea" eine Reihe von Fängen in der südöstlichen 
Nordsee# vor der englisch/schottischen Küste und im Seegebiet Bressay-Viking-
bank durchzuführen hatte. Die Fangergebnisse waren jeweils montags, mitt-
wochs und freitags dem Leitschiff des Surveys mitzuteilen (in diesem Jahr 
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R. V. "Cirolana" vom englischen Forschungsinstitut in Lowestoft). Für die 
Fangversuche war - wie schon früher üblich - der Endabschnitt des Netzes 
(der Steert) mit feinmaschigem Netzwerk ausgekleidet, damit keine Jungfische 
durch die Xetzmaschen entweichen konnten. Xeben dem Schwerpunktprogramm 
Hering waren die Fangergebnisse der Fischarten Kabeljau, Schellfisch, \Vitt-
ling, Sprott, ::\Iakrele und Stintdorsch nach Arbeitsanweisungen des ICES auf-
zulisten und die Fangdaten für die Sitzung der Arbeitsgruppe zusammenzustel-
len. Gleiches galt für die Daten aus der Fischereihydrographie, auch diese Da-
ten werden im Hydrographischen Büro des ICES zusammengetragen und See-
karten mit Temperatur- und Salzgehaltsverteilung daraus angefertigt. 
In diesem Zusammenhang sind zunächst die Fangergebnisse mit FFK "Solea" 
\-on Interesse. l\Iit dem Schiff konnten insgesamt 65 Hols durchgeführt werden 
(Stationskarte s. Abb. 1). Da die Fangergebnisse der anderen ~ationen sich ge-
genwärtig aber noch in der Auswertung befinden und die Gesamtergebnisse ein 
anderes Bild ergeben könnten, können die anschließenden Schlußfolgerungen nur 
als Teilmosaik des gesamten Programmes gewertet werden: 
Die Fischerei auf den zweijährigen Junghering v",ar in der südöstlichen :"\ordsee 
nach mehreren Jahren des Fang\-ergleiches erstmalig wieder positiver zu nen-
nen (d. h. die Halb-Stundenfänge waren größer als in den Jahren vorher beob-
achtet). Gibt man dem Junghering in seinem Aufwuchsgebiet die Chance des 
Heranwachsens , ist die Regeneration des dezimierten Heringsbestandes in der 
Xordsee ge\\-ährleistet. Die Fangergebnisse der "Solea" auf einjährigen Kabel-
jau und Schellfisch ließen erkennen, daß bei den beiden Fischarten der Jahrgang 
1 977 in nur geringer Stückzahl heranwächst; auf den zahlenmäßig großen Kabel-
jaujahrgang 1976 folgt jetzt ein Jahrgang geringerer Größenordnung. Gleiches 
gilt für den Schellfischbestand, dessen letzter größerer Jahrgang von 1974 zu 
nennen ist. Der \rittlingsjahrgang 1977 scheint dagegen von größerer Bedeutung 
zu sein, allerdings sind die _1..uswertungen der Fänge der anderen Teilnehmer 
am Survey 1978 abzuwarten. 
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